
 

 
 

Auszeichnung zum „Klimaschutzprojekt 2009“  
im Schwerpunkt 

 Energiesparen und Energieeffizienz 

Die Umstellung der Energiebereitstellung im Freibad  Mettlach 

Die saarländische Gemeinde Mettlach  hat 2006 die Energiebereitstellung im eigenen 
Freibad grundlegend erneuert. Eine 63-prozentige Einsparung beim Stromverbrauch 
erzielten die Mettlacher durch den Einbau einer Pumpensteuerung, mit der der 
Betrieb der Umwälzpumpen sehr viel effizienter geregelt werden kann. Des Weiteren 
entschied sich die Gemeinde für einen erneuerbaren Energieträger. Statt des 
bisherigen Erdgaskessels, der die Erwärmung des Wassers für Schwimmbecken und 
Duschen gewährleistete, wurde auf einer Fläche von 1.900 m2 eine Absorberanlage 
errichtet.  Für die Erwärmung des Dusch- und Brauchwassers stehen 45 m2 
Vakuumröhrenkollektoren zur Verfügung. Im Vergleich zum früheren System der 
Energiebereitstellung im Freibad kann  
mit Hilfe der durchgeführten 
Gesamtmaßnahmen eine 
errechnete CO2-Minderung von 
145 t pro Jahr erzielt werden.  

Die Finanzierung der umfassenden 
Maßnahmen basiert auf zwei 
Standbeinen. Während der Einbau 
der Pumpensteuerung über ein 
Contracting-Verfahren abgewickelt 
wurde, hat die Gemeinde  
die Kollektoranlage zu 100 % aus dem eigenen Haushalt finanziert.  
Planung und Umsetzung des Projektes erfolgte in Kooperation mit der Firma „Famis“ 
– einer Tochtergesellschaft der VSE AG. 

Das Beispiel zeigt, wie mit einfachen, aber umfassenden Maßnahmen enorme 
Energie- und CO2-Einsparungen erzielt werden können. Hierfür erhält die Gemeinde 
Mettlach in der Kategorie „Energieeffizienz“ die Auszeichnung „Klimaschutzprojekt 
2009“. 

 

 

 

 

 

Freibad vor Durchführung energetischer Maßnahmen 

Teile der Absorberanlage 
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